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Objekt: Weibliche Figur

Museum: Ethnologisches Museum
Arnimallee 27
14195 Berlin
030 / 83 01 273
em@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Afrika

Inventarnummer: III C 20277

Beschreibung
Noch mehr als bei der Mutter-Kind-Figur pfemba erheben sich Zweifel, ob diese stehende
weibliche Plastik als nkisi angesehen werden kann. Nicht nur fehlen ihr die Medizin-
Zusätze, auch ihre Funktion ist nicht bekannt. Zwar kann die bittende Stellung mit
gebeugten Knien von einem nkisi zur Erfüllung seiner Aufgaben eingenommen werden, und
die Kalebassengefäße in den Händen könnten Medizinbehälter sein. Die Tatsache, dass das
Stück auf dem frühen Ethnographica-Markt vom Hamburger Händler Johann Umlauff
erworben wurde, könnte aber auch ein Hinweis sein, dass sie für die an der Loango-Küste
zahlreich vertretenen Europäer geschnitzt wurde. Dafür sprächen auch der ungewöhnliche
Stil, die etwas grobe, vereinfachte Gestaltung der Gesichtszüge sowie die starke Betonung
von Brüsten und Narbenschmuck – Merkmale weiblicher Erotik, die den europäischen
Erwartungen entsprachen. / P.I.
Sammler: Völkerkundliches Museum Johann Friedrich Gustav Umlauff

Grunddaten

Material/Technik: Holz, Glas
Maße: Objektmaß: 34,5 x 11 x 12 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 19. Jahrhundert
wer
wo Königreich Loango

Gesammelt wann
wer Völkerkundliches Museum Johann Friedrich Gustav Umlauff

(Hamburg)
wo

https://smb.museum-digital.de/object/20337


Schlagworte
• Holzfigur
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